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Beispiel-Workshop zum Thema „Vernetzes Arbeiten und 
Netzwerkarbeit“ 

Ziele: 

 Mehrwert von vernetztem Arbeiten erkennen und die Zusammenarbeit über Abteilungen und 

Arbeitsbereiche hinweg entwickeln 

 Gute Arbeitspraktiken austauschen 

 Schnittstellenprobleme im Arbeitsalltag erkennen und Lösungen dafür entwickeln 

 Die persönliche Haltung und die Rahmenbedingungen für vernetztes Arbeiten reflektieren 

 Die Netzwerke von Klienten/innen ergründen und für den Hilfeprozess nutzbar machen 

 Die Netzwerkarbeit bzgl. der Sozialraumorientierung der Organisation verstehen und gemeinsam 

weiterentwickeln; die Rolle der Fachkräfte darin definieren 

 

Uhrzeit Thema und Methoden 

9:00-9:45 Begrüßung 

Einstieg: „Wir vernetzen uns“ (Simulationsübung, s. weiter unten) 

Ziele und Ablauf des Workshops 

 

9:45-11:30 Gemeinsame Herausforderungen im Arbeitsalltag – gemeinsame Lösungen 

Gruppenarbeiten 2-4-6-Plenum 

Thementische in Rotation 

Plenum 

 

11:30-11:45 Pause 

 

11:45-12:30 Persönliche Haltung und notwendige Rahmenbedingungen für vernetztes Arbeiten 

Gruppenarbeit und Darstellung aus einer anderen Perspektive 

 

12:30-13:00 Bühne der guten Praxis, Teil 1 

TN teilen mit TN 

 

13.00-14:00 Mittagspause 

 

14:00-14:30 Bühne der guten Praxis, Teil 2 

TN teilen mit TN 

 

14:30-15:00 Netzwerke von Bewohner/innen 

Exemplarische Fallarbeit mit kollegialer Unterstützung 

 

15:00-15:15 Pause 
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15.15-15:20 People in Boxes: Video zur Förderung von Gruppenidentität und Wertschätzung von Diversität 

 

15:20-16:30 Netzwerkarbeit im Kontext von Sozialraumorientierung 

Input 

Gemeinsames Mind-Mapping der Netzwerkpartner 

Ideen zur Weiterentwicklung 

Austausch über die Rolle der WBL in der externen Netzwerkarbeit 

 

16:30-17:00 Feedback 

Abschluss 

 

 

 

 

Anleitung zur Simulationsübung „Wir vernetzen uns“: 

 

Vobereitung: 

3-4 Wollfäden pro TN, jeweils +/- 4 Meter lang (leicht zum Abwickeln) 

Tesakrepp 

Großer Raum mit wenig Hindernissen (freie Fläche) 

 

Durchführung: 

Jede/r TN sucht sich im Raum einen Standort und markiert diesen am Boden mit Tesakrepp. 

Danach stellen die TN mit Hilfe der Fäden Verbindungen von ihrem Standort aus zu den anderen TN her. Die Fäden 

können dabei mit dem Tesakrepp am Boden fixiert werden. 

 

Auswertung: 

Folgende 3 Fragen werden nacheinander in der Gruppe besprochen. Darauf achten, dass die Fragen getrennt 

voneinander beantwortet werden. 

1. Was hast du beobachtet bzw. wahrgenommen? 

2. Wie hat sich das angefühlt? 

3. Was lässt sich vom Erlebten auf die Realität transferieren bzw. ableiten? 
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